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01 - VORWORT 

Unter dem Motto „Ein Versprechen an die Welt“ agieren wir als Turkish Machinery seit über 20 Jahren und 
unterstützen unsere Mitglieder im Maschinen- und Anlagenbau in vielen Bereichen ihrer unternehmerischen 
Aktivitäten. Im Zuge dessen entstand Mundus+ und steht für die Einheit und Kontinuität des Universums und 
des Lebens als Symbol der Integrität unserer Pläne und Strategien im Bereich der nachhaltigen Entwicklung. 

Das Bewusstsein für grünes Denken und Handeln im Rahmen der Ziele für Nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen ist für jeden Menschen in unserer Industriegesellschaft unerlässlich. Ein Paradigmenwechsel 
in der Weltwirtschaft findet statt und es ist unsere Pflicht, nicht nur zu reagieren, sondern auch einen Beitrag für 
bessere ökologische und soziale Verhältnisse zu leisten.

Bei der Entwicklung von Mundus+ und unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten ist eine der wichtigsten Grundlagen 
der European Green Deal. Dieser soll die Herausforderung infolge der verspäteten Digitalisierung in der EU, 
mangelnder nachhaltiger Energiequellen bei gleichzeitig ansteigendem Energiebedarf sowie Umwelt- und 
Klimaprobleme versuchen zu lösen bzw. einzudämmen. 

Während dieser große industrielle Wandel, der durch Quellen wie CBAM und/oder der Reform der 
Energiesteuerrichtlinien finanziert wird, muss unsere Branche eine Entscheidung treffen. Mit welchen Plänen 
und Programmen können wir aktiv an der Gestaltung des grünen und digitalen Wandels mitwirken? Denn 
eins ist klar, wie immer ist der Maschinen- und Anlagenbau häufig federführend, um die Ziele des grünen und 
digitalen Wandels zu erreichen. 

Mit den Aktivitäten unter der Brand Mundus+ werden wir maßgeblich an der Entwicklung unseres Landes und 
unserer Industrie mitwirken und gemeinsam Denkansätze mit allen Beteiligten kontinuierlich weiterentwickeln. 
Gleichzeitig bleiben wir dabei immer offen für neue Innovationen und Kooperationen. 

Kutlu	KARAVELİOĞLU
Präsident
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02 - MAİB / TURKISH MACHINERY UND MUNDUS+ 

MAİB	/	TURKISH	MACHINERY
Mit mehr als 20.000 Mitgliedsunternehmen aus 23 Branchen im Maschinenbau ist die Exportunion MAIB 
(Makine İhracatçıları Birliği), besser bekannt als “Turkish Machinery” eine der stärksten und einflussreichsten 
Organisationen in der Industrielandschaft der Türkei seit ihrer Gründung im Jahr 2002. 

Die Hauptaufgabe von MAIB ist die nachhaltige Steigerung der Exporte türkischer Maschinen- und 
Anlagenbauer sowie die Erhöhung der Vielfalt der Exporte. Um diese Aufgabe zu bewältigen, stehen 
kontinuierlich die Produktion von hochwertigen und gleichzeitig wettbewerbsfähigen Produkten, die Steigerung 
der qualifizierten Beschäftigung, die Digitalisierung und der Technologietransfer in Übereinstimmung mit der 
Produktionsarchitektur unserer Zeit im Fokus. 

Die türkische Maschinenbauindustrie ist global erfolgreich und pflegt weltweit wirtschaftliche Beziehungen. 
Wir betrachten es als unsere Pflicht, die Erfahrungen mit ausländischen Partnern als Mehrwert an unsere 
Heimat zurückzugeben. 

Die Welt verändert sich und mit ihr auch unsere Branche. Aktuell befinden wir uns vor einem neuen, nie 
dagewesenen Wandel. Alle Bereiche unserer Betriebe im Lebens- und Wirtschaftskreislauf, angefangen bei 
der Rohstoff-, Energie- und Materialbeschaffung, der Fertigung, dem Vertrieb, dem Produktlebenszyklus bis 
hin zum Abfallmanagement müssen in Anbetracht ihrer Nachhaltigkeitsaspekte kritisch betrachtet und neu 
definiert werden. 

MUNDUS+

Wir haben als Turkish Machinery ein “Ein Versprechen an die Welt”. Der Begriff “Mundus” bedeutet soviel wie 
Welt, Weltall, die Menschheit. Wir müssen die Erde wieder zu einer “neuen” (+), besseren und nachhaltigeren 
Welt machen und soziale Verantwortung übernehmen. Die Kreation der Marke und des Begriffs “Mundus+” 
verbindet somit die Welt und die Absicht des Menschen neue Schritte zu gehen, um im Einklang mit der Erde 
leben zu können. 

Mundus+ dient als Basis für die strategische Entwicklung unserer Branche und ihres Nachhaltigkeitskonzepts 
und unterstützt dabei unsere Mitgliedsunternehmen, ihre eigenen Aktions- und Nachhaltigkeitspläne und 
Strategien, angepasst für ihre eigenen Bedarfe zu generieren und bündelt alle notwendigen Informationen und 
Quellen für den Maschinenbau auf dieser Plattform. 

Das Wissen und die Erfahrungen und die gelebte Nachhaltigkeit wird sich mit ihrem Input weiterentwickeln 
und die Erde somit zu einem besseren Zuhause machen. 
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03 - TÜRKISCHER MASCHINEN- UND ANLAGENBAU 

Nach den Daten von 2021 beschäftigt der Maschinen- und Anlagenbau in der Türkei unmittelbar 442.000 
Menschen. Rechnet man die Beschäftigung in den Zulieferbranchen hinzu, steigt diese Zahl noch weiter an. 
Das Gesamtproduktionsvolumen der Branche beträgt mehr als 357 Milliarden TL und das Exportvolumen, 
einschließlich der Freihandelszonen, mehr als 23 Milliarden USD. Die für die Volkswirtschaft des Landes 
wichtige Branche hat insgesamt 23 Teilbranchen, in denen überwiegend kleine und mittelständische 
Unternehmen tätig sind. Die Branche verfügt über eine breite Produktpalette in der Maschinenherstellung. 
Damit unterscheidet sie sich positiv von vielen europäischen Ländern. Wie vielfältig das Produktionsspektrum 
der Branche ist, zeigt die Exportleistung der vergangenen 10 Jahre.

Der Maschinenbau ist von strategischer Bedeutung, da er die Selbstversorgung des Landes und seine 
Unabhängigkeit von ausländischen Märkten in Zeiten der zeitweisen Ausgangssperren (Covid-19 Pandemie) 
und des Rückgangs auf dem Weltmarkt unterstützt. Die Exportleistung, die auf internationalen Märkten 
anerkannte Qualität und die flexible und wettbewerbsfähige Struktur der Branchenunternehmen stehen im 
Fokus der ausländischen Kunden.

60 % der ausgeführten Maschinen gehen in die wettbewerbsstarken Märkte der EU und der USA. Maschinen 
aus der Türkei werden heute in mehr als 200 Ländern eingesetzt.

Der türkische Maschinenbau arbeitet daran, digitale und nachhaltig grüne Transformationsprozesse richtig 
zu steuern, um mehr Brands zu erreichen und die Wertschöpfung zu erweitern. Der Maschinenbau kooperiert 
mit vielen nationalen und internationalen Anspruchsgruppen, um anwendbare Lösungen für die neuen 
Herausforderungen der Digitalisierung und Nachhaltigkeit zu entwickeln. 

Die Verbraucher- /Herstellerstruktur und die Zusammenarbeit mit anderen verarbeitenden Industrien im 
Wirtschaftskreislauf erhöhen die Verantwortung der Branche auf regionaler, nationaler und internationaler 
Ebene in Bezug auf ökologische, soziale, unternehmerische und wirtschaftliche Perspektiven. Die Mitglieder 
von Turkish Machinery werden in dieser Hinsicht weiterhin eine Vorreiterrolle spielen, da sie ihre Ressourcen- 
und Energieeffizienz unter dem Nachhaltigkeitsaspekt steigern und umweltfreundlichere Maschinen und 
Technologien produzieren.

Im Transformationsprozess des türkischen Maschinenbaus sind für die Reduzierung des CO2-Fußabdrucks 
Energieeffizienz, Energieeinsparung und die Vielfalt der Energiequellen von großer Bedeutung. In 2022 
wurden in der Türkei ca. 35% des Stroms aus Kohle, 22% aus Erdgas, 21% aus Wasserkraft, 11% aus Wind, 5% 
aus Solarenergie, 3,5% aus geothermischer Energie und 4% aus anderen Quellen erzeugt1. Der Industrieanteil 
am Stromverbrauch beträgt etwa 47 % und am Erdgasverbrauch 32 %. Mehr als 70 % des in der Industrie 
verbrauchten Stroms wird von Elektromotoren erzeugt. Die Effizienzsteigerung von Elektromotoren gehört zu 
den Etappenzielen der Branche.

Der türkische Maschinenbau hat aufgrund seiner Produktpalette, seiner Krisenbeständigkeit, seiner flexiblen 
Struktur und seines qualifizierten Personals ein hohes Entwicklungs- und Wachstumspotenzial. Im Rahmen des 
Wandel- und Transformationsprozesses werden die Aktivitäten zur grünen und digitalen Transformation mit 
allen nationalen und internationalen Anspruchsgruppen in hohem Tempo vorangetrieben.

1  https://enerji.gov.tr/bilgi-merkezi-enerji-elektrik 
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04. UN-ZIELE FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG

In den vergangenen 50 Jahren wurde über die Nachhaltigkeit als branchenübergreifendes Thema und und 
der damit verbundenen Problematik am meisten diskutiert und nach Lösungen gesucht. Dieses Thema, das 
zunächst von einzelnen Ländern und Branchen zu unterschiedlichen Zwecken auf die Tagesordnung gebracht 
wurde, ist nun zum Hauptziel der gesamten Menschheit und aller Industrien geworden. Obwohl die Themen 
wie Abfallreduzierung, Kreislaufwirtschaft in der Industrie und eine grüne Industrie von großer Bedeutung 
sind, erfordert das Ausmaß der Herausforderungen einen ganzheitlichen Nachhaltigkeitsansatz. Für Turkish 
Machinery sind die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung unser Polarstern und Kompass. 

Nachhaltigkeit wird im UN-Bericht "Unsere gemeinsame Zukunft" definiert als "die Bedürfnisbefriedigung 
der Gegenwart, ohne die Fähigkeit zukünftiger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu 
befriedigen"2. Nachhaltigkeit umfasst die Gewährleistung aller ökologischen, sozialen, unternehmerischen 
und wirtschaftlichen Aspekte bei gleichzeitiger Fortführung von Produktion, Vielfältigkeit und Verbrauch. 
In der Wirtschaftswelt ist Nachhaltigkeit definiert als "Herstellung von Produkten/Dienstleistungen durch 
wirtschaftlich solide Prozesse, die negative Umweltauswirkungen minimieren und gleichzeitig Energie und 
natürliche Ressourcen schonen". Die von der UN festgelegten SDGs bestehen aus 17 Zielen, 169 Unterzielen 
und 241 Indikatoren3. 

Abbildung	1-	Die	UN-Nachhaltigkeitsziele4

2   Report of the World Commission on Environment and Development: Our Common Future,
  http://www.un-documents.net/our-common-future.pdf   
3   https://sustainabledevelopment.un.org/
4   https://www.tr.undp.org/content/turkey/tr/home/sustainable-development-goals.html
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05. NACHHALTIGKEITSPERSPEKTIVE FÜR DEN 
TÜRKISCHEN MASCHINENBAU

Betrachtet man die Nachhaltigkeitsperspektive für den türkischen Maschinenbau unter ESG- (Umwelt, Sozial 
und Unternehmensführung) und wirtschaftlichen Gesichtspunkten, so rücken die folgenden Hauptthemenfelder 
in den Vordergrund5; 

 • Effiziente Energienutzung,
 • Mitarbeitergesundheit und -sicherheit,
 • Einsparungen von fossilen Brennstoffen und Emissionsreduzierungen beim Maschinenbetrieb,
 • Materialbeschaffung, Versorgungsrisiko,
 • Vielfalt bei der Nutzung von Rohstoffen und Materialien,
 • Gestaltung der Wiederverwendung und Dienstleistungen,

Der türkische Maschinenbau hat diese Themen mit einem neuen Ansatz betrachtet und eine  
Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt, welche auch die ESG und wirtschaftliche Dimensionen berücksichtigt. 
Außerdem werden die branchenbezogenen Nachhaltigkeitsstrategien, der Aktionsplan und die Berichterstattung 
als Rahmenwerke betrachtet, die miteinander kompatibel sein sollen und sich gegenseitig ergänzen, damit die 
verschiedenen Stufen der Nachhaltigkeit messbar berichtet werden können. 

Die Nachhaltigkeit im Maschinenbau wird unter Berücksichtigung der ESG-Dimensionen, der 
Verantwortlichkeiten in diesem Bereich und der internationalen Normen und Standards bewertet. Unternehmen, 
die in dieser Branche in der Türkei tätig sind, tragen sowohl als Einzelunternehmer aber auch als Teil eines 
weltweiten Unternehmensnetzwerkes Verantwortung.

Um ihre Existenzberechtigung, ihren Zweck und ihre Zukunft zu sichern, müssen Unternehmen heute die 
Perspektive der Nachhaltigkeit verinnerlichen, um Initiativen für eine Transformation ergreifen zu können, 
die eine emissionsfreie, ressourceneffiziente und wettbewerbsfähige Wirtschaft unterstützen, bzw. in der Lage 
sind, diese Maßnahmen zu entwickeln. Turkish Machinery handelt mit diesem Bewusstsein.

5  Vgl. Judith Herzog-Kuballa- Karsten Zimmermann, Gelebte Nachhaltigkeit im Unternehmen, 2020, Frankfurt am Main
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06. NACHHALTIGKEIT UND DIGITALISIERUNG IM 
TÜRKISCHEN MASCHINENBAU 

Die Vorbereitung auf die Nachhaltigkeitsziele ist ein wichtiger Schritt für den türkischen Maschinenbau, der 
einen Großteil seiner Erzeugnisse in die EU ausführt. Bei der Vorbereitung der Nachhaltigkeitsstrategie und des 
Aktionsplans wurde die Wertschöpfungskette als Grundlage berücksichtigt. Ziel ist es, messbare Verbesserungen 
in den Bereichen Soziales, Umwelt, Unternehmensführung und wirtschaftliche Rahmenbedingungen zu 
gewährleisten. Es wurden sieben Handlungsfelder der Wertschöpfungskette des Maschinenbaus ausgewertet 
und ein Leitbild der Nachhaltigkeitsstrategie sowie Aktionspläne mit einem strategischen Ansatz konzipiert. 

Y

Rohstoff, 
Input,   

Zulieferer

Verkauf, 
Marketing, 

Kunden-
beziehungen

Logistik/ 
Lagerung

Recyceln
Rück-

gewinnung

Produkt-
lebens-
dauer

Nachver-
kaufs-

dienste

Pro-
duktions-
prozess

Digitalisierung

UNTERNEHMENSFÜHRUNG

BILDUNG/ HUMANKAPITAL

Grüne
Transformation

Abbildung	2-	Wertschöpfungskette	des	türkischen	Maschinenbaus

Die 7 Aktionsfelder in der Wertschöpfungskette des Maschinenbaus:
 • Aktionsfeld 1: Rohstoffe, Inputs und Zulieferer 
 • Aktionsfeld 2: Logistik und Lagerung 
 • Aktionsfeld 3: Produktionsprozess 
 • Aktionsfeld 4: Verkauf, Marketing und Kundenbeziehungen 
 • Aktionsfeld 5: After-Sales-Services
 • Aktionsfeld 6: Recyceln Rückgewinnung 
 • Aktionsfeld 7: Produktlebensdauer

Während die "digitale und grüne Transformation" als grundlegende Dynamik der Strategie berücksichtigt 
wurden, sind "Management, Unternehmensführung, Leadership" und "Bildung und Humankapital" als 
Untertitel zu all diesen Aktionsfeldern betrachtet worden.
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Abbildung	3-	Nachhaltigkeitsziele,	die	direkt	oder	 im	 indirekt	mit	dem	 türkischen	Maschinenbau	 in	
Beziehung	stehen

SDGs, die für den Maschinenbau eine direkte Priorität haben:
 • SDG 4: Hochwertige Bildung 
 • SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie
 • SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum
 • SDG 9:  Industrie, Innovation und Infrastruktur
 • SDG 12: Nachhaltig produzieren und konsumieren  
 • SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz
 • SDG 17: Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

SDGs, die einen indirekten Zusammenhang mit der Branche haben:
 • SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen
 • SDG 5: Geschlechtergleichheit
 • SDG 10: Weniger Ungleichheiten
 • SDG 16: Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen

Die Digitalisierung und die technologischen Entwicklungen erfordern einen schnellen Wandel in den Waren- 
und Dienstleistungsbranchen sowie in Wertschöpfungs- und Lieferketten. Auf der einen Seite erfüllen die 
Industriebranchen die Anforderungen der digitalen Transformation, auf der anderen Seite versuchen sie, 
Lösungen für globale Probleme zu finden und sich an Nachhaltigkeitsprozesse anzupassen. Turkish Machinery 
nutzt effektive Anwendungen der Kombinationen von Technologie und Technik. Aus diesem Grund besitzt der 
Maschinenbau ein hohes Potenzial für die Anwendung von Technologie und Digitalisierung. 

Kunden, Investoren usw. werden von Maschinenherstellern diejenigen Maschinen kaufen wollen, die nachhaltige 
Geschäftsmodelle und Nachhaltigkeit unterstützen. Außerdem verpflichten nationale und internationale 
Regelungen die Maschinenhersteller zu benutzerfreundlichen, umweltfreundlichen, funktionsfähigen und 
langlebigen Maschinen, die gleichzeitig Zirkularität gewährleisten.  Kurz gesagt, die Branchenunternehmen 
arbeiten an einem gut konzipierten "Zwillings-Transformationsprozess"

.

NNAACCHHHHAALLTTIIGGKKEEIITTSSZZIIEELLEE  

Modellierung der Kreislaufwirtschaft

Schwerpunkte / Ansatz: Sozioökonomisch, Digital, Umweltaspekte

17 Globale Nachhaltigkeitsziele

Wirtschaft, Industrie
Perspektive;  Maschinenbau

PRIORISIERUNG VON 7 SDG’s:
(4, 7, 8, 9, 12, 13, 17)

4 ZUSAMMENHÄNGENDE SDG’s:
3, 5, 10, 16

Sektor / Unternehmen
Wertschöpfungskettenanalyse

Ansatz und Standpunkt
zu den 7 vorrangigen Zielen

SDG NO:
PRIORISIERUNG VON 7 SDG’s

4 HOCHWERTIGE BILDUNG
7 BEZAHLBARE UND SAUBERE ENERGIE

8
MENSCHENWÜRDIGE ARBEIT UND 
WIRTSCHAFTSWACHSTUM

9 INDUSTRIE, INNOVATION UND INFRASTRUKTUR

12 NACHHALTIGE/R KONSUM UND PRODUKTION
13 MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ

17 PARTNERSCHAFTEN ZUR ERREICHUNG DER ZIELE

SDG NO: ZUSAMMENHÄNGENDE SDG’s
3 GESUNDHEIT UND WOHLERGEHEN

5 GESCHLECHTERGLEICHHEIT

10 WENIGER UNGLEICHEITEN

16
FRIEDEN, GERECHTIGKEIT UND STARKE 
INSTITUTIONEN
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07. NACHHALTIGKEITSSTRATEGIE UND  
AKTIONSPLAN FÜR DEN MASCHINENBAU 

Die Nachhaltigkeitskarte für den Maschinenbau (Tabelle 1) gibt den Grundrahmen an, auf den sich der 
Aktionsplan stützt. Sie präsentiert ein branchenspezifisches und strategisches Nachhaltigkeitsmodell in 
Hinblick auf die beinhaltenden Informationen. Die Karte zeigt Dimensionen und Rahmen der Nachhaltigkeit 
(ESG) und internationale Normen für jede Dimension, sieben (7) Aktionsfelder für die Branche sowie die 
SDGs, die direkt und indirekt mit dem Maschinenbau in Zusammenhang stehen.

In der Nachhaltigkeitskarte werden die "Digitale und grüne Transformation" als horizontale Dynamik 
betrachtet, die alle Stufen der Wertschöpfungskette betrifft. Aufgrund der natürlichen Zusammenhänge 
zwischen Produktion und Produktlebenszyklus steht die " Zirkularität " im Zentrum des Systems.

Die Nachhaltigkeitskarte spiegelt einen dynamischen Gesamtrahmen wider. In jedem Aktionsfeld werden 
die entsprechenden Rahmenwerke, d. h. Normen, direkt und indirekt zusammenhängende SDGs, Prioritäten, 
Ziele, Aktionen und Leistungsindikatoren angegeben.

Im Aktionsplan und in der Nachhaltigkeitsstrategie des Maschinenbaus werden auch die Begriffe Vision, 
Mission und Werte erläutert.

Vision
Um die globale Wettbewerbsfähigkeit des türkischen Maschinenbaus zu steigern, hat MAİB (Turkish 
Machinery) die Vision, ein Verband zu sein, der die Nachhaltigkeitsziele (SDGs), Nachhaltigkeitsstrategien 
und -systeme auf der Grundlage von Umwelt, Soziales, Unternehmensführung und wirtschaftlicher Perspektive 
festlegt und einführt.

Mission
Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie und des Aktionsplans unternimmt MAİB (Turkish Machinery) 
folgende Aufgaben;

• Verbesserung der globalen Wettbewerbsfähigkeit aller Mitglieder und Förderung einer nachhaltigen  
 Wertschöpfungskette im Maschinenbau,
•  Aufbau einer dynamischen, dauerhaften und wertschöpfenden Infrastruktur,
•  Festlegung strategischer Prioritäten, Schwerpunkte und Struktur der Wertschöpfungskette in der  
 Nachhaltigkeit,
•  Annahme eines messbaren, berichtbaren und nachvollziehbaren Methodenansatzes,
•  Entwicklungen und das Fachwissen auf diesem Gebiet den Verbandsmitglieder zur Verfügung zu stellen

Werte
Die Werte, die im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie und des Aktionsplans berücksichtigt werden sollen, 
sind Transparenz, Gerechtigkeit, Rechenschaftspflicht, Verantwortung, Glaubwürdigkeit und Einhaltung. 
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Im Rahmen dieser Strategie stellt MAİB Branchenvertretern die relevanten Informationen, Mittel und 
Ressourcen für Interpretation, Harmonisierung, Messung, Bewertung und Berichterstattung zur Verfügung, 
um die globale Wettbewerbsfähigkeit zu unterstützen.

Bericht	zum	Nachhaltigkeitsaktionsplan	-	ESG-Dimensionen:
MAIB ist sich der Mitverantwortung für die Nachhaltigkeitsstrategie und den Aktionsplan bewusst. Der 
Verband übernimmt eine aktive Rolle bei der Schaffung einer Infrastruktur, die die SDGs der UN für alle 
Verbandsmitglieder in die Praxis umsetzt, und zwar nicht nur mit allen gesetzlichen Verpflichtungen, sondern 
auch mit einem neuen Produktions- und Exportverständnis, welches die Zukunft prägen wird. 

Turkish Machinery betrachtet die Nachhaltigkeit nicht nur als Prozess im Hinblick auf Emissionsreduzierung, 
CO2-Regulierung oder alternative Energien. Der Verband betrachtet Nachhaltigkeit nicht nur als einen Rahmen 
dieser Faktoren, vielmehr wird sie auch die Zukunft der Branche prägen. Für alle Mitgliedsunternehmen wurde 
im Zusammenhang mit den sieben direkten und den vier indirekten SDGs festgelegt, was im Rahmen eines 
systemischen Ansatzes zu tun ist, bei dem die ESG-Aspekte der Nachhaltigkeit im Mittelpunkt stehen.

Abbildung	 4-	 Strategischer	 Konzept	 für	 den	 Aktionsplan	 der	 Nachhaltigkeit	 im	 Maschinenbau	 -	
Dimensionen	und	Themen	der	Nachhaltigkeit.

MANAGEMENT ÖKONOMIE

UMWELTSOZIALES

• Allgemeine Politik - Rechtlicher und 
regulatorischer Rahmen

• Politik des grünen und digitalen Wandels
• Management-Ansatz
• Unternehmensethik
• Wettbewerbspolitik
• Risikomanagement

• Beschäftigung, Arbeit und 
Unternehmensführung 

• Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
• Ausbildung und Weiterbildung 
• Diversität, Chancengleichheit 
• Organisatorische Freiheit, 

Kollektivverhandlungen 
• Kinderarbeit, Zwangsarbeit 
• Schutz persönlicher Daten 
• Menschenrechte und Beziehungen zur 

Gemeinschaft 
• Öffentliche Ordnung, sozioökonomische 

Compliance 
• Lokale Gemeinschaften

• Life Cycle Analysis 
• Supply Chain Management, Input Procurement
• Product Design 
• Durability, Efficiency 
• Marketing, Sales, Service 
• Combating Corruption
• Anti-Competitive Behavior
• Taxation 
• Low-Carbon Innovation 
• Energy Management 
• Financing Tools

• Wiederverwertbare Materialien
• Energiemanagement 
• Wasser- und Abwassermanagement 
• Biologische Vielfalt 
• Treibhausgasemissionen 
• Abfall und gefährliche Materialien 
• Einhaltung von Umweltvorschriften und 

Umweltverträglichkeitsprüfungen Ökologische 
Auswirkungen

Dolaylı İlgili SKA’lar:

Für das Nachhaltigkeitsprinzip ist ein vierdimensionaler Ansatz erforderlich. Jede Dimension und jeder Bereich hat seine 
eigenen Ziele und muss ganzheitlich bewertet und analysiert werden. 
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Tabelle	1-	Maschinenbau,	Darstellung	der	Nachhaltigkeitsanforderungen	
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Tabelle	2-	Prioritäten/Ziele	in	den	Aktionsfelder,	die	die	Wertschöpfungskette	des	Maschinenbaus	darstellen
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08. NACHHALTIGKEIT UND ZIRKULARITÄT  

Die Zirkularität ist ein wichtiges Merkmal und ebenso ein wirksamer Ansatz für alle Ebenen der Nachhaltigkeit. 
Das lineare Wirtschaftssystem "Produzieren-Verbrauchen-Wegwerfen" wird durch ein Kreislaufsystem ersetzt, 
das einen geringeren und bewussteren sinnvolleren Konsum erfordert. Da Ressourcen nicht unbegrenzt sind, 
wird der Übergang von einem linearen System zu einem Kreislaufsystem in der Wirtschaft zunehmend schneller.

Die Zirkularität steht im Vordergrund der UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs). Das 
Kreislaufwirtschaftssystem wird wegen des direkten Zusammenhangs zwischen der Produktion und dem 
Produktlebenszyklus in den Nachhaltigkeitskonzepten eine wichtige Rolle spielen. Weniger Verbrauch und 
effizientere Nutzung von Ressourcen, Material und Energie sind die wesentlichen Kriterien des Systems. In 
Kürze: Das Kreislaufwirtschaft basiert auf grundlegenden Zielen wie "Wiederverwendung, Wiederverwertung, 
saubere Energie, saubere Umwelt, menschenwürdiges Leben, langlebige Produkte und Null-Abfall". Es ist 
möglich, die Nachhaltigkeitsziele zu erreichen, wenn diese Zielsetzungen konsequent erfüllt werden.

Abbildung	5-	Lineare	und	zirkuläre	Wirtschaftssysteme

Im Rahmen der SDGs nimmt die Verantwortung der Unternehmen hinsichtlich ihrer Produktionsprozesse 
zu. Die Produzenten müssen alle Phasen des Produktlebenszyklus überwachen, über die Entwicklungen 
informiert sein, die Ressourcen effizient nutzen und Verantwortung übernehmen. Die produktbezogene 
Lebenszyklusanalyse (von der Wiege zur Wiege) ist ein wichtiger Schritt in diesem System. Die Teilnahme 
aller Zulieferer und Anspruchsgruppen in der Wertschöpfungskette ist für ein erfolgreiches Kreislaufsystem 
erforderlich. Die türkischen Maschinenhersteller setzen ihre Vorbereitungen fort, um die erforderlichen Schritte 
für die Kreislaufwirtschaft im Rahmen der Nachhaltigkeit zu unternehmen.
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09. NACHHALTIGKEIT IN DER TÜRKEI

Die Türkei hat 2015 das Pariser Abkommen unterschrieben, das die Regeln und Vorschriften der UN zum 
Klimawandel umfasst. Das Abkommen ist im Oktober 2021 in der Türkei in Kraft getreten. So wurde mit den 
Arbeiten zur Umsetzung der Agenda 2030 und der Ziele für 2050 begonnen, um die definierten SDGs, Ziele 
und Verpflichtungen in die nationalen Regulierungen aufzunehmen. 

Es wurde ein "Nationaler Koordinierungsrat für die nachhaltige Entwicklung" unter der Leitung des 
Präsidialamts für Strategie und Haushalt gegründet6. Der Rat wurde mit der Überwachung und Koordinierung 
der Umsetzung der SDGs auf nationaler Ebene beauftragt7. Das Mittelfristprogramm (MTP) für den Zeitraum 
2023-2025 behandelt das Thema Nachhaltigkeit ausführlich8. 

Aufgrund des Klimawandels wurden Schritte für den Übergang zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft 
festgelegt. Um das Ziel der Netto-Null-Emissionen zu erreichen und den verschiedenen Auswirkungen des 
Klimawandels langfristig vorzubeugen, wurden im Rahmen der Entwicklungsprioritäten weitere Schritte zur 
grünen Transformation in allen Branchen und Wirtschaftsbereichen angekündigt.

Für	die	Nachhaltigkeit	relevante	Ministerien,	Institutionen	und	Organisationen	in	der	Türkei:

• Präsidialamts	für	Strategie	und	Haushalt9: Das Präsidialamt für Strategie und Haushalt koordiniert 
die zuständigen Institutionen und Organisationen im Zusammenhang mit den SDGs. Die Arbeiten der 
Nationalen Koordinierungsrat für nachhaltige Entwicklung wird von diesem Amt durchgeführt. 

• Ministerium	für	Umwelt,	Urbanisierung	und	Klimawandel:	“Im Ministerium wurden ein "Amt für den 
Klimawandel"10 und ein "Koordinierungsausschuss für Klimawandel und Luftmanagement"11 eingerichtet. 
Das Ministerium ist für die Koordination der Aktivitäten zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen 
(THG) und für die grüne Entwicklung zuständig. Außerdem ist das Ministerium für die Vorbereitung des 
Aktionsplans für die Kreislaufwirtschaft (DEEP) und die Verabschiedung des Klimagesetzes zuständig, 
das die Rechtsgrundlage für die Einführung des Emissionshandelssystems (ETS) bilden wird.

• Ministerium	für	Handel	12: Das Ministerium ist verantwortlich für den "Green Deal Action Plan", für 
die Harmonisierung mit dem Green Deal der EU, für die Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit im Export 
und für Maßnahmen zur Vertiefung der Integration in die Zollunion zwischen der Türkei und der EU.

• Turkish	 Exporters	 Assembly	 (TIM)13: TIM veröffentlichte einen NachhaltigkeitsAktionsplan, der 
Exporteure bei der Erreichung der Ziele des Klimawandels, der Nachhaltigkeit und des Europäischen 
Green Deals unterstützen soll.

6   https://www.mevzuat.gov.tr/MevzuatMetin/CumhurbaskanligiGenelgeleri/20220719-12.pdf
7   https://www.sbb.gov.tr/wp-content/uploads/2022/07/On_Birinci_Kalkinma_Plani-2019-2023.pdf  
8   https://www.resmigazete.gov.tr/eskiler/2022/09/20220904M1-1.pdf  
9  https://www.sbb.gov.tr/wp-content/uploads/2020/03/Surdurulebilir-Kalkinma-Amaclari-Degerlendirme-Raporu_13_12_2019-WEB.pdf
10   https://www.resmigazete.gov.tr/eskiler/2021/10/20211029-35.pdf
11   https://www.resmigazete.gov.tr/eskiler/2013/10/20131007.htm
12  Yeşil Mutabakat Eylem Planı, https://ticaret.gov.tr/data/60f1200013b876eb28421b23/MUTABAKAT%20YE%C5%9E%-

C4%B0L.pdf
13  https://tim.org.tr/tr/faaliyetlerimiz-tim-ekolojik-ihracat-akademisi-tim-surdurulebilirlik-eylem--1 
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• Türkisches	 Statistisches	 Amt	 (TUİK)	 14: TUİK koordiniert Aktivitäten, um die Anforderungen 
der zuständigen Stellen in der Türkei in Bezug auf die Gewinnung, Überprüfung und Erforschung 
von Daten zur Nachhaltigkeit zu erfüllen. Die Institution fördert die interinstitutionelle technische 
Zusammenarbeit zur Erstellung globaler Nachhaltigkeitsindikatoren. Die Institution beobachtet den 
Stand der Verwirklichung von 17 SDGs und 169 Unterzielen mit 131 Indikatoren in der Türkei und legt 
ihre Bewertungen in ihren Mitteilungen offen. 

• Börse	Istanbul	(BIST)	Nachhaltigkeitsindex	15: BIST veröffentlichte 2014 den Nachhaltigkeitsleitfaden 
16 für börsennotierte Unternehmen, um das Bewusstsein für Umwelt, Soziales und Unternehmensführung 
zu stärken. BIST-Nachhaltigkeitsindex ist ein Index der an der Börse Istanbul notierten Unternehmen, 
die ein hohes Maß an unternehmerischer Nachhaltigkeit verzeichnen. Seit 2021 berechnet BIST den 
Nachhaltigkeits- Engagement-Index. Ferner arbeitet BIST mit dem Kapitalmarkt Board (SPK) in Bezug 
auf grüne Schuldinstrumente und grüne Leasingzertifikate zusammen, um die Emission von nachhaltigen 
Schuldinstrumente und Leasingzertifikaten auf dem Kapitalmarkt zu steigern, die Transparenz und die 
Verpflichtung zur Außenbewertung zu erhöhen, das Vertrauen der Anleger zu stärken usw.

• Kapitalmarkt	Board	(SPK)	17: SPK hat einen Konformitätsrahmen für die Nachhaltigkeitsprinzipien 
zusammengestellt. Obwohl die Anwendung dieser Prinzipien freiwillig ist, ist man verpflichtet, 
mitzuteilen, ob sie umgesetzt wurden oder nicht, nach dem Prinzip "comply or disclose". Zu diesem 
Zweck hat der Vorstand  das " Muster für einen Nachhaltigkeitsbericht " aufgestellt. Darüber hinaus 
wurden " Grüne Schuldinstrumente", "Nachhaltige Schuldinstrumente", "Grüne Leasingzertifikate" und 
"Leitfaden für nachhaltige Leasingzertifikate" 18 veröffentlicht.

• Türkisches	 Institut	 für	 Standards	 (TSE): TSE unterstützt Unternehmen bei der Berichterstattung 
und Verifizierung des Umweltmanagementsystems nach EN ISO 14001 in Bezug auf Treibhausgase, 
grüne Flughäfen, den Wasserfußabdruck, den CO2-Fußabdruck von Produkten usw. Darüber hinaus 
unterstützen auch die Normen TSE ISO 31000 und TSE ISO 45001 nachhaltigkeitsrelevante Aktivitäten 
19.

• Andere	Institutionen	und	Organisationen	(NGOs,	Initiativen):		 
- Hedefler için İş Dünyası20 
- SKD Türkiye21

14  https://data.tuik.gov.tr/Bulten/Index?p=Surdurulebilir-Kalkinma-Gostergeleri-2010-2019-37194         
15  https://www.borsaistanbul.com/tr/sayfa/165/bist-surdurulebilirlik-endeksi,
   https://www.borsaistanbul.com/tr/duyuru/3037/borsa-istanbuldan-sirketler-icin-surdurulebilirlik-rehberi
16  https://borsaistanbul.com/files/Surdurulebilirlik_Rehberi_2020.pdf 
17  https://www.spk.gov.tr/Sayfa/Dosya/1332
18  https://mevzuat.spk.gov.tr 
19  IQ Net SR 10 - https://tse.org.tr/IcerikDetay?ID=2438&ParentID=73 
20  https://www.business4goals.org/
21  http://www.skdturkiye.org/
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10. FAZIT

Nachhaltigkeit ist ein ganzheitlicher Ansatz und eine systemische Denkweise, die im Mittelpunkt aller 
Tätigkeiten stehen sollte. Sie sollte im Mittelpunkt aller Aktivitäten der Unternehmen stehen.

Da Nachhaltigkeit ein kontinuierlicher Lern- und Verbesserungsprozess ist, erfordert sie natürlich einen 
zirkulären Ansatz. 

Das im Bericht über den Aktionsplan für den Maschinenbau vorgeschlagene Modell ist ein "besonderes 
Modell", das der Struktur der Branche angepasst ist und die Wertschöpfungskette der Branche und die 
branchenübergreifende Zusammenarbeit unterstützen wird. Bei diesem Modell geht es um einen Ansatz, der 
"von der Vision zur Aktion" übergeht. Mit dem Modell wurde ein System entwickelt, mit dem messbare, konkrete 
Ergebnisse mit aktuellen Daten erzielt werden können, wobei die Aktionsfelder, die die Wertschöpfungskette 
des Maschinenbaus bilden, berücksichtigt wurden. 

In dem Bericht sind die erforderlichen Informationen für eine Selbstbewertung auf Branchen- oder auf 
Unternehmensebene enthalten. Für einen Zeitplan, die Durchführung und die Überwachung der vorgeschlagenen 
Aktionen müssen die richtigen Leistungsindikatoren festgelegt werden. 

Der Verband der Maschinenexporteure (MAİB) hat eine aktive Rolle bei der Schaffung einer strategischen 
Infrastruktur übernommen, die die SDGs in der Praxis widerspiegelt und eine nachhaltigkeitsorientierte 
Transformation für Mitglieder gewährleistet, und dass nicht nur im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtungen, 
sondern auch mit einem neuen Produktions- und Exportverständnis, das die Zukunft gestalten wird. 

Turkish Machinery hat mit der Marke "Mundus+" die Nachhaltigkeit zu einem systemischen Ansatz gemacht, 
welcher die Zukunft der Branche beeinflussen wird. Er entwickelt sein Wissen und seine Erfahrung, um 
gemeinsam eine lebenswerte Welt zu schaffen, und führt den Wandel innerhalb des Maschinenbaus an.

11. QUELLEN UND WEITERFÜHRENDE LITERATUR
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